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Ausgehend von asketischen Strömungen in den frühchristlichen Gemeinden entwickelt sich 
in der 2. Hälfte des 3. Jahrhunderts unabhängig voneinander sowohl in Ägypten als auch in 
Syrien das Mönchtum. Es entsteht dort, wo sich Asketen aus den Gemeinden zurückziehen 
und eine eigene Sonderwelt schaffen. Besonders gut dokumentiert ist diese Entwicklung für 
Ägypten. Hier sammelt der Anachoret (Einsiedler) Antonius, der als Begründer des 
christlichen Mönchtums gilt, früh Schüler um sich. Sein Zeitgenosse Pachomius gründet in 
Oberägypten die ersten Klöster als Formen eines gemeinschaftlichen Zusammenlebens von 
Mönchen (Koinobiten) unter Abt und Regel. Weitere Impulse vermitteln die Schriften des 
Basilius von Caesarea. Inspiriert vom östlichen Mönchtum ist auch die im 6. Jahrhundert 
verfasste Regel des Heiligen Benedikt, die eine wesentliche Grundlage für das 
abendländische Mönchtum bildet. 
Das Seminar fragt nach den Ursprüngen des christlichen Mönchtums, stellt Formen 
monastischen Lebens und wichtige Personen (Antonius, Pachomius) vor. Besondere 
Aufmerksamkeit wird auf die Lektüre und Erschließung der einschlägigen Quellentexte 
(Lebensbeschreibung des Antonius, Benediktsregel u.a.m.) gelegt. 
_______________ 
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